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Orfinskaya O.V.

UDC 903.24 DOI: https://doi.org/10.24852/pa2017.2.20.173.186

ANALYSE DES SCHNITTS VON MÄNNERKAFTANEN UND FRAUENKLEID

ALAN DES NORDKAUKAS

© 2017 O. V. Orfinskaya

Der Artikel untersucht den Prozess der Veränderung des Kleidungsstücks der Alanen im VIII-XIII Jahrhundert. das 

Gebiet des Nordkaukasus. Die Analyse der Muster erlaubte dem Autor anzunehmen, dass der Schnitt der alanianischen 

Kleidung auf dem Grundmuster des östlichen Typs mit einer weichen Stan-Ärmel-Linie basiert. Als Ergebnis der Analyse 

wurde festgestellt, dass beim Wechsel des von den Alanen des Nordkaukasus verwendeten Nähmaterials: von Filz zu 

Stoff mit einer bestimmten Breite und Länge auch eine Änderung des Schnitts auftrat. Aufgrund der vom Autor 

durchgeführten Untersuchungen war es noch nicht möglich, eine Reihe von Fragen zu beantworten. Der Artikel zeigt 

jedoch eine neue Richtung in der Analyse des Schnitts genähter archäologischer Kleidung, die für die Rekonstruktion 

eines historischen Kostüms verwendet werden kann.

Stichworte: archäologische Textilien, Mittelalter, Nordkaukasus, Alans, Grabstätten, 

Kleidungsschnitt, Schneiderei, Kostümrekonstruktion.

Gute Konservierung von Textilien

Material aus Felsbestattungen im 

Nordkaukasus wurde in Museen in St. 

Petersburg (Eremitage) (Jerusalem, 2012), 

Stawropol, zugelassen

(Dode, 2001), Cherkessk (Orfinskaya,

2000, p. 105-108, 2001; Golikov und andere,

1998, p. 133–140), um gute Sammlungen 

alanianischer Kleidung aus dem frühen Mittelalter zu 

bilden. Das Vorhandensein von echten, fast 

vollständigen, genähten Gegenständen aus diesen 

Sammlungen ermöglichte es uns, ihren Schnitt zu 

untersuchen und zu analysieren.

Die Verbindung zwischen den alanianischen 

Kaftanen des Nordkaukasus und einer typisch 

iranischen Kleidung wurde von A.A. Jerusalem 

(Jerusalem,

1992, p. 7). Was ist diese Art von Kleidung? Für den 

Standard des iranischen Kaftans können Sie die 

sassanidischen Kaftane des 5.-6. Jahrhunderts nehmen. 

aus dem Berliner Museum (Tilke 1945: Tab. 4, 5; Mälck 

2004: 174-175, Abb. 67-

Persischer oder persischer Kaftan; Kleidung / Jacke 

des Reiters im persischen Stil (Fluck, 

Vogelsang-Eastwood, 2004). Die Besonderheit des 

Musters besteht darin, dass die vorderen Regale nicht 

an den Seiten des Produkts mit der Rückseite 

verbunden sind, sondern über die Rückseite gewickelt 

sind. Es ist dieses Schnittsystem, das für Kleidung 

charakteristisch ist, die auf der Basis der Haut eines 

großen Tieres gebildet wurde (Orfinskaya, 2012: 

76–92).

Der Schnitt der Alan-Kaftane hat kein 

gemeinsames Merkmal, das dem Schnitt des 

iranischen Kaftans ähnelt. Das 

Hauptunterscheidungsmerkmal des Alan-Kaftans 

ist die glatte (Schnitt-) Linie der Seitennaht. Der 

Prototyp dieses Schneidsystems war ein 

Kleidungsstück aus einem großen Filzstück mit 

einem Loch für den Kopf. 1. Filzen ist nicht 

erforderlich

Kleidung aus einem ganzen Stück Filz mit einem

1 L.P. Sychev verbindet den Ursprung

68) (Abb. 1). Diese Kaftane sind in der literarischen Tätigkeit der Hirten.

re genannt: Reiterkostüm, Der Autor glaubt jedoch, dass es davon ist

Form gibt es eine tunikaähnliche Kleidung

Reiterkaftan, Sassanier, Iraner (Sychev, 1977, S. 38).
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Zahl: 1. Sassanianische Kaftane aus dem Berliner Museum (nach: Mälck 2004: 174-175, Abb. 67-68): I - 

allgemeines Erscheinungsbild und Tragemethoden. II - Muster zweier Kaftane:

a - inv N 9923, b inv N 9695.

Feige. 1. Sasanian Kaftane aus dem Berliner Museum (nach Mälck 2004: 174-175, Abb. 67-68):

I - allgemeine Sicht und Tragetechniken. II - Musterzeichnungen von zwei Kaftanen:

a - inv. Nr.9923, b - inv. Nr. 9695.
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Zahl: 2. Kleidung orientalischen Typs:

1 - eine Variante des Aussehens von Kleidung des orientalischen Typs auf der Basis von Filzstoff (A);

Die Kontur des Musters wiederholt die Kontur des menschlichen Körpers unter Berücksichtigung der freien Bewegung der 

Arme und Beine. 2 ist eine allgemeine Ansicht der Grundkleidung des orientalischen Typs.

Feige. 2. Orientalische Kleidung:

1 - optionales Auftauchen orientalischer Kleidung auf der Basis von Filztuch (A); Musterkontur wiederholt sich

die Umrisse des Menschen unter Berücksichtigung der Notwendigkeit, Arme und Beine frei zu bewegen;

2 - Gesamtansicht der Grundform orientalischer Kleidung.

Bei speziellen Maschinen oder komplexen Geräten ist es 

möglich, daraus eine Oberfläche zu erstellen, deren 

Abmessungen durch die Abmessungen des Endstücks 

bestimmt werden

Produkte (Abb. 2). Basierend auf Textilmaterial 

aus Ägypten und Syrien wurden Kaftane mit 

einem so charakteristischen Grundmuster „der 

Kaftan der

2012: 160).

Grabstätten des Nordkaukasus, 

Karatschai-Tscherkess

Vednik (KChMZ) in der Stadt Tscherkessk, 

Karatschai-Tscherkesskaja

Republiken 2. Auf einem Kinderhemd (KChMZ 

Nr. 9107/107) 3 es ist deutlich zu sehen, dass 

sein Grundmuster "östlich" ist, mit einer 

weichen Linie,

2 Eine Beschreibung des Textilmaterials finden Sie im 

Katalog der archäologischen Textilien des 8. bis 9. 

Jahrhunderts aus Mitteln des Karatschai-Tscherkess-Museums 

(Orfinskaya, 2001, S. 269–)

449).

3 KChMZ № - Nummer der Lagerung des 

Hauptfonds des Karachay-Cherkess 

Museum-Reserve.

Zentralasiatischer Fahrer "(Fluck,

Analyse des Schnittes von Kleidungsstücken aus Stein

für die Bezugnahme auf das Material aus den Fonds

Museumsreservat
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Zahl: 3. Kinderhemd (KChMZ 

Nr. 9107/107).

Feige. 3. Ein Kinderhemd.

Gehen in einem Bogen von der Taille bis zum Ärmel 

(Abb. 3). In der erwachsenen und jugendlichen Form 

des Kaftans eines Mannes (KChMZ Nr. 10269/1; 

9537/16) kann man auch deutlich sehen

Basic Basic

schneiden (Abb. 4). Das Muster der Kaftane 

anderer Männer (KChMZ Nr. 9644/2; 3971/88; 

6235 / 80.а) wurde jedoch bereits geändert. Ist 

das Grundprinzip des zentralasiatischen 

Pferdesports

Da ein Filzkaftan verwendet wurde, der keine 

Einschränkungen in Breite und Länge aufweist, 

besteht bei Verwendung eines Stoffes, der solche 

Einschränkungen aufweist, ein natürlicher Wunsch 

nach einer wirtschaftlicheren Verwendung. Ein 

Herrenkaftan (KChMZ Nr. 9644/2) hat Ärmel, die 

aus 4 Teilen bestehen (Abb. 5). Dies ist ein 

anschauliches Beispiel für die Umwandlung einer 

glatten Taille-Ärmel-Linie in eine unterbrochene 

Linie, die sich faltet

aus regelmäßigen geometrischen Formen 

(Dreiecke und Rechtecke),

die wiederum aus Rechtecken geschnitten 

wurden, deren Seiten in Richtung der Kett- 

und Schussfäden gerichtet waren.

Die Aufteilung der Grundbasis des Schnitts in "oben" 

und "unten" kann aus mehreren Gründen verursacht 

werden, die nicht mit der Wirtschaftlichkeit des Gewebes 

zusammenhängen, was bei einer solchen Aufteilung des 

Musters nicht der Fall ist:

Webstücke der gewünschten Länge. Bei einem 

solchen Modell, bei dem keine Taillennaht vorhanden 

ist, sollte die durchschnittliche Länge eines Stücks 

mindestens 2 Produktlängen betragen. Wenn Sie 

eine Naht in der Taille machen, benötigen Sie 

mehrere nicht so große Stoffstücke für Taille und 

Rock. Um diesen Grund zu akzeptieren oder 

abzulehnen, muss auf die Art des Webstuhls zum 

Zeitpunkt der Bildung des Trennmodells Bezug 

genommen werden. A.A. Jerusalem, basierend auf 

dem Material von Moschevaya Balka, rekonstruierte 

mindestens drei Arten von Webstühlen: I) für Zöpfe;

2) für schmale Stoffe (22–23 cm); 3) für breite 

Stoffe (55–60 cm) - horizontaler Webstuhl. 

Funde von Teilen einer horizontalen Maschine 

waren jedoch sporadisch (Yerusalimskaya, 

1990,

von. 71). Daraus können wir schließen, dass in den VIII-IX 

Jahrhunderten. Im Nordkaukasus ist bereits horizontales 

Weben zu beobachten

Maschine, aber es ist noch nicht dominant, da 

war nicht für alle verfügbar, die Kleidung für 

ihre Familien im Haushalt herstellten.

Der zweite Grund ist die Vergrößerung 

des Rocksaums. Dies gilt insbesondere für 

den Kaftan eines Mannes. Der einfachste 

Weg, den Saum entlang der Taille zu 

vergrößern, sind Falten. In der gegebenen

Der erste Grund ist die Abwesenheit
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Zahl: 4. Kaftan für Männer (KChMZ Nr. 10269/1). Muster und Layout von Mustern auf Stoff:

1.1 - Taille des Kaftans; 2.1 - oberes rechtes Stockwerk; 2.2 - linker Innenboden; 3.1 - rechter Ärmel; 4.1 - 

linker Ärmel; 5.1 - Rock, Rücken, Hauptdetail; 5.2 und 5.3 - Rock,

Rücken, Seitenkeile; 6.1 - Rock, rechter Vorderteil, Hauptdetail;

6.2 - Seitenkeil des rechten vorderen Teils des Rocks; 6.3 - der rechte Boden des Rocks; 7.1 - Rock, linker 

Vorderteil, Hauptdetail; 6.2 - Seitenkeil des linken Vorderteils

die Röcke; 6.3 - linker Boden des Rocks; 8 und 9 - Doppelmanschetten.

Das Nähen einer solchen Robe erforderte etwa 6 Meter Leinen mit einer Breite

56–58 cm. Kragen und Manschetten - Seide.

Feige. 4. Amale Kaftan. Eine Musterzeichnung und ein Musterlayout auf Stoff:

1.1 - Kaftankörper; 2.1 - obere rechte Klappe; 2.2 - innere linke Klappe; 3.1 - rechter Ärmel; 4.1 - linker Ärmel;

5.1 - Rock, Rücken, primäres Detail; 5.2 und 5.3 - Rock, Rücken, Seitenwände; 6.1 - Rock; vorderer rechter Teil, primäres Detail; 6.2 - 

Seitenwand des vorderen rechten Teils des Rocks; 6.3 - rechte Klappe des Rocks;

7.1 - Rock, vorderer linker Teil, primäres Detail; 6.2 - Seitenwand des vorderen linken Teils der Schürze;

6.3 - linke Klappe des Rocks; 8 und 9 - Doppelmanschetten. Das Nähen dieser Art von Kleid erforderte ungefähr 6 Meter Leinenstoff mit einer Breite von 

56 bis 58 cm. Der Kragen und die Manschetten des Kleides bestanden aus Seide.

Dies ist jedoch nicht der Fall. Bei 

Alan-Kaftanen tritt die Zunahme aufgrund von 

Seitenkeilen und Schnitten auf, was möglich 

ist, ohne das Muster entlang der Taillenlinie zu 

teilen.

Natürlich ist auch ein heiliger, magischer 

oder anderer unerklärlicher Grund möglich.

Andererseits führt die Trennung des Rocks nicht zu einer 

bedingungslosen Einsparung von Stoff oder einer 

Verlängerung des Saums aufgrund von Falten. 

Wahrscheinlicher ist die Aufteilung der Taille entlang der 

Taille mit der Länge des Webstücks verbunden, das 

während des Übergangs in der Gesellschaft existierte

Daher in der Alanian Ehemann-
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Zahl: 5. Kaftan für Männer (KChMZ Nr. 9644/2). Muster und Layout von Mustern auf Stoff:

1.1 - Taille des Kaftans; 2.1 - oberes rechtes Stockwerk; 2.2 - linker Innenboden;

3.1–4 - Details des rechten Ärmels; 3,5 - Manschetten; 4.1–4 - Details des linken Ärmels; 4,5 - Manschette; 5.1 - 

Rock, Rücken, Hauptdetail; 5.2 und 5.3 - Rock, Rücken, Seitenfalten;

6.1 - Rock, rechter Vorderteil, Hauptdetail; 6.2 - Seitenkeil des rechten vorderen Teils des Rocks; 6.3 - der 

rechte Boden des Rocks; 7.1 - Rock, linker Vorderteil, Hauptteil

Detail; 6.2 - Seitenkeil des linken vorderen Teils des Rocks; 6.3 - linker Boden des Rocks.

Das Nähen einer solchen Robe erforderte etwa 5,5 Meter Leinenstoff.

mit einer Breite von 52 cm. Kragen und Manschetten - Seide.

Feige. 5. Männlicher Kaftan. Eine Musterzeichnung und ein Musterlayout auf Stoff:

1.1 - Kaftankörper; 2.1 - obere rechte Klappe; 2.2 - innere linke Klappe; 3.1–4 - Details zum rechten Ärmel; 3,5 - Manschette;

4.1–4 - Details des linken Ärmels; 4,5 - Manschette; 5.1 - Rock, Rücken, primäres Detail; 5.2 und 5.3 - Rock, Rückseite, Seitenwände. 6.1 - 

Rock, vorderer rechter Teil, primäres Detail; 6.2 - Seitenwand des vorderen rechten Teils des Rocks; 6.3 - rechte Klappe des Rocks; 7.1 - 

Rock, vorderer linker Teil, primäres Detail; 6.2 - Seitenwand des

vorderer linker Teil des Rocks; 6.3 - linke Klappe des Rocks. Nähen dieser Art von Kleid erforderlich

ca. 5,5 Meter Leinenstoff 52 cm breit. Der Kragen und die 

Manschetten des Kleides bestanden aus Seide.

Nähen Sie diese Kleidung aus einem Material

Material - Filz - zu einem anderen - Stoff - Nr. 3969/88) gibt es ein Webstück eines Reifens 4.

Ein Kaftan von Erwachsenen ist

4 In welchem   Gebiet tritt die Position der Ärmel in Bezug auf auf

Im Herzen des Kinderkaftans (KChMZ rina 

30 cm (Abb. 6).

Diese Änderung ist unbekannt, nur Warp-Threads sind möglich. Nehmen Sie in einem Kinderkaftan an, dass es 

einfacher ist, zu wechseln

Bei der sitzenden Herstellung von Stoffen befinden sich die Ärmel entlang des Weblebens.

Stück und in Männerkaftanen - Papst
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Zahl: 6. Kinderkaftan (KChMZ Nr. 3969/88). Muster und Anordnung der Muster auf dem Stoff: 1 - Taille, 

Rücken; 2 - Lager, Hauptteil; 3 - obere rechte und untere linke Etage;

4 - Ärmel; 5 - Seitenkeile der Mühle; 6 - Zwickel.

Feige. 6. Der Kaftan eines Kindes. Eine Musterzeichnung und ein Musterlayout auf Stoff:

1 - Körper, Rücken; 2 - Körper, Primärteil; 3 - Klappen oben rechts und unten links; 4 - Ärmel;

5 - Seitenwände des Körpers; 6 - Gores.

Flüsse. Im Kaftan der Kinder erscheint ein Zwickel. 

Vielleicht hängt das Aussehen dieses Schnittdetails 

mit dem Übergang von der „östlichen“ zur 

tunikaartigen Form zusammen. In klassischen 

tunikaähnlichen Kleidern war die Taille breit und gab 

der Hand Bewegungsfreiheit. Mit abnehmender Breite 

des Webstücks stellt sich die Frage, wie man der 

Hand mit einem schmalen Stoff Freiheit geben kann. 

Es gibt nur eine Antwort - eine Vergrößerung der 

Breite des Ärmels beim Bewegen zur Taille, wie bei 

einem Kinderhemd (KChMZ # 9107/109) oder, wie 

bei einem Kaftan, aufgrund eines zusätzlichen 

Einsatzes im unteren Teil des Ärmels - Zwickel. 

Verallgemeinern Sie im Moment

Schlussfolgerungen über die Herkunft des Zwickels sind 

früh, aber diese Theorie kann als eine Version 

angesehen werden.

Kehren wir jedoch zum Standardmuster eines 

Männerkaftans zurück. Die Taille der Kaftane hat 

zwei Keile, die von hinten nach vorne bewegt 

werden. Diese vom Rücken abgeschnittenen Keile 

machen es in der Taille schmal, wodurch sich die 

Schultern entfalten. Dieselben Keile, die in die 

Vorderseite der Taille eingenäht sind, erhöhen die 

Taille, was sinnvoll ist, wenn die männliche Figur 

einen deutlich markierten Bauch hat. Wahrscheinlich 

sind die Veränderungen in der Silhouette des 

Kaftans der Männer auf das Aussehen 

zurückzuführen

179



Nr. 2 (20) 2017 POVOLGA-ARCHÄOLOGIE

Zahl: 7. Frauenkleider aus der Grabstätte Moschevaya Balka

(nach: Jerusalem, 1992, S. 43):

1 - Kleid einer erwachsenen Frau (96 6696, Katze 10); 2 - Mädchenkleid (70 6770, Kat. 18)

Feige. 7. Weibliche Kleider vom Moschevaya Balka Grabhügel

(nach Ierusalimskaia, 1992. S. 43):

1 - ein erwachsenes Frauenkleid; 2 - ein Mädchenkleid.
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ein neuer Standard der Schönheit: ein stattlicher 

voller Mann und daher gut genährt.

Kommen wir nun zu den Damenkleidern. Wenn 

die Grabstätte Moschevaya Balka aus dem 8. bis 9. 

Jahrhundert stammt, kann die Datierung der 

Grabstätte Nischnearchhyz, die eng mit der 

Siedlung Nischnearchhyz verbunden ist, auf das 13. 

Jahrhundert ausgedehnt werden (Tikhonov, 

Orfinskaya, 1997: 105–116). Beim Vergleich der 

Muster von Frauenkleidern aus diesen beiden 

Grabstätten fällt der Unterschied sofort auf. 

Vielleicht sind die Kleider von Moscheva Balka 

"jünger" als die Kleider von Nizhny Arkhyz?

Insgesamt stehen zwei Kleider von 

Moschevaya Balka zur Analyse zur Verfügung 

(Jerusalem, 1992: 43) (Abb. 7) und drei Kleider 

von Nizhny Arkhyz. Ein Erwachsenenkleid von 

Moschevaya Balka passt perfekt in den 

zentralasiatischen Schnitt. Darüber hinaus zeigt 

dieses Beispiel deutlich, wie die Stoffebene 

unter dem Muster „gefaltet“ wurde. Das Kleid 

des Mädchens hat eine Taille, die aus einem 

zentralen Stoff und Keilseitenwänden besteht, 

an die rechteckige Ärmel angenäht sind (die 

Richtung der Kettfäden ist unbekannt), und 

dreieckige Einsätze im unteren Teil. 

Frauenkleider aus der Grabstätte von Nischni 

Arkhyz (KChMZ Nr. 6235/82, 9541/34, 

10288/17) haben eine gerade, breite Taille und 

daran eingenähte Ärmel (Abb. 8). In einem der 

Kleider besteht das Lager aus einem zentralen 

Stoff, an den die Ärmel genäht sind, und zwei 

Seiten. fünf.

ralny cut) Skythen, Sarmaten

Daher ist es unmöglich zu sagen, zu welchem   

Zeitpunkt Änderungen im Grundmuster der 

Kleidung auftreten. Die Weiterentwicklung 

bestimmter Formen des Alan-Kaftans ist jedoch 

nachvollziehbar. Zum Beispiel ist ein 

polovtsischer Kaftan aus dem Chingul-Kurgan 

bekannt, dessen Muster von A.K. Yolkina 

(Yolkina, 1983, S. 82) (Fig. 9). Der Schnitt ist 

nicht vollständig dargestellt, aber zwei an der 

Vorderseite des Lagers angenähte Keile, ähnlich 

den Keilen der Alan-Kaftane, sind deutlich 

gekennzeichnet. Dieses kleine Detail weist 

vielleicht auf die Verwandtschaft zweier Formen 

hin: Alan und Polovtsian. Es gibt jedoch einen 

Unterschied zwischen diesen Modellen, der in 

der Erweiterung des Rocksaums besteht. Im 

polovtsischen Kaftan wird dieses Problem durch 

kleine Falten in der Taille gelöst. Der 

polovtsische Kaftan aus Izyaslavl hat auch 

kleine Falten am Rock, dessen Lager alle 

Merkmale des zentralasiatischen Kaftans 

(Orfinskaya, Mikhailov, 2015, p. 75-85).

Das Grundmuster der alanianischen 

Kleidung basiert auf dem Schnitt des 

zentralasiatischen Kaftans, der aufgrund des 

Vorhandenseins von Filzmaterial wie Filz 

entstanden ist:

- Eine Änderung der Schnittbasis ist mit einer 

Änderung des zum Nähen verwendeten Materials 

verbunden: von Filz zu Stoff;

- In der ersten Phase der Änderungen wird der 

Stoff dem Muster untergeordnet, dh er wird aus 

dem Stoff „ausgelegt“

Leider sind die ganzen Formen (die Rheas der 

Khazar-Kleidung sind uns unbekannt.

fünf Eine andere Beobachtung, die natürlich 

zusätzliche Forschung erfordert, ist der Ort der 

Befestigung der Hülsen: am Hauptblech der Mühle 

oder an den Seiten, meistens keilförmig. Vielleicht 

ist die erste Option mit einer Tunika verbunden

Ebene, und die gewünschte Form wird bereits aus ihr 

herausgeschnitten;

Kleidung, und die zweite kommt aus dem Schnitt der 

orientalischen Kleidung.
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Abb. 8. Frauenkleider aus der Grabstätte Nischni Arkhyz

I - Kleid (KChMZ Nr. 6235/82), die Form des Kragens ist unbekannt; II - Kleid (KChMZ Nr. 9541/34), die 

Länge des Kleides wird nicht bestimmt. III - Kleid (KChMZ Nr. 10288/17), die Form des Kragens und die Länge 

des Kleides werden nicht bestimmt; Die Breite des Mittelgewebes wird unter der Annahme berechnet, dass die 

Seitenwand der halben Breite des Webstücks entspricht. A - Patch der Tasche, von außen aufgenäht

Brüste; B - Futter, auf der Innenseite des Ärmels aufgenäht.

Feige. 8. Weibliche Kleider vom Grabhügel von Nischni Arkhyz

I - ein Kleid mit unbekannter Nackenbandform; II - ein Kleid mit unbestimmter Länge; III - ein Kleid mit unbestimmter Nackenbandform und 

Kleiderlänge; Breite des zentralen Stoffdesigns, basierend auf der Annahme, dass das Seitenteil der Hälfte der Länge eines Textilstücks 

entspricht. A - gepflanztes Taschendetail, das an der Brust an der Außenseite des Kleides aufgenäht ist; B - Futterdetail auf der Innenseite 

des Ärmels aufgenäht.

- In der zweiten Zwischenstufe bleibt das 

Muster alt, aber der Schnitt wird unter 

Berücksichtigung des Stoffes mit seiner 

rationalen Verwendung ausgeführt. Das heißt, 

das Muster "passt" sich dem Stoff an;

- In der dritten Phase ist es wahrscheinlich, dass 

die Eigenschaften des Gewebes dominieren und 

eine neue Konstruktion des Musters „diktieren“. 

Zentralasiatischer Typ

verwandelt sich allmählich in einen 

tunikaartigen Typ. Glatt verblassen

Linie von der Taille bis zum Ärmel, ein Ärmel mit 

einem Zwickel erscheint (noch nicht quadratisch), 

der Ärmel entfaltet sich

entlang des Webstücks, was wahrscheinlich auf 

weniger Dehnung zurückzuführen ist

Stoff entlang der Kettfäden und möglicherweise durch 

den Einfluss von außen (nicht alan-)

skikh) Kleidung mit einem wirtschaftlicheren 

tunikaähnlichen Schnitt;

- in der Kleidung der Bevölkerung von Alanien 

im Nordkaukasus in der Zeit vom VIII bis zum XIII 

Jahrhundert. Der Schnitt ändert sich allmählich. 

Man kann frühere Formen mit einer glatten 

Taille-Ärmel-Linie und spätere Formen mit 

geraden Ärmeln und Zwickeln unterscheiden.

Nachwort

Während ich an diesem Artikel arbeitete, 

„betrat“ ich das Gebiet, zu dem nach der bereits 

etablierten Tradition gehört

lebt für Ethnographen. In der Archäologie, wo es fast kein 

Material für eine vollständige Beschreibung und 

wissenschaftliche Analyse von Kleidung gibt, muss man 

nach allgemeineren Trends in der Schnittentwicklung 

suchen als in der Ethnographie, um diese Krümel zu 

stricken.
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Zahl: 9. Polovtsianischer Kaftan aus Chin

Gulsky Hügel

(nach: Elkina, 1983, S. 82).

Feige. 9. AKipchak-Kaftan aus Chingul-Schubkarre 

(nach Elkina, 1983. S. 82).

die auf dem Weg des Forschers angetroffen werden. 

Der Anstoß für den breiten Ansatz war eine Reihe 

von Artikeln, in denen verschiedene Autoren 

versuchen, Kriterien für die Analyse archäologischer 

Funde von Kleidung unter dem Gesichtspunkt ihrer 

Herkunft und Entwicklung zu definieren. Und in 

diesem Artikel habe ich bereits meine Gedanken zu 

den Grundmustern reflektiert und den Schnitt von 

Alan-Kleidung analysiert. Ich habe dieses Thema in 

der Arbeit „Drei Quellen oder zur Frage der 

Klassifizierung von Kleidungsschnitten“ (Orfinskaya,

2012, p. 76-92). Jetzt möchte ich noch einmal die 

grundlegenden Schneidsysteme skizzieren:

- Tuniken (griechisch-römisch und koptisch) 

stammen aus dem antiken Griechenland. Das 

Hauptmaterial ist Wolle. Der Webstuhl ist vertikal. 

Es könnte verwendet werden, um kleine Stoffe 

bestimmter Größen herzustellen, häufiger wurde 

das Produkt in seiner Gesamtheit zusammen mit 

dem Dekor gewebt. Charakteristische Merkmale: 

Die Richtung der Fäden der Kette und der Ärmel 

befindet sich über dem menschlichen Körper. Tor 

- horizontaler Schlitz;

Sein Ursprung liegt in den Leinentuniken des alten 

Ägypten, wo lange Stoffe gewebt werden konnten. Diese 

Tuniken sind aus einer Leinwand genäht, die über die 

Schultern geworfen wird und deren Kettfäden entlang 

des menschlichen Körpers gerichtet sind. Die Ärmel sind 

auch entlang der Kettfäden geschnitten. Der Ausschnitt 

ist rund;

- Zentralasiatischer Profi

stammt aus Kleidung, deren Schnitt aufgrund der 

Verwendung von Filz auftrat. Es zeichnet sich durch eine 

weiche Übergangslinie zwischen Taille und Ärmel aus, 

einen halbkreisförmigen Ausschnitt mit einer geraden Linie 

entlang des Rückens;

- ein Schnitt, der auf der Haut großer Tiere 

basiert. Darin sind die Regale / 

Rückenlehne eingewickelt

hinten / vorne; die Schulternaht wird zur Brust / zum 

Rücken verschoben; Die Form des Tors ist beliebig.

Vielleicht ist dies alles andere als ein ideales 

Schema, aber auf jeden Fall konnten wir durch 

Anwendung auf die Analyse des Schnitts alanianischer 

Kleidung interessante Muster bei der Änderung des 

Grundschnitts aufdecken.

- Tunika-ähnliche Baskenmütze
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ANANALYSE DES STILS VON MÄNNLICHEN CAFTANS UND WEIBLICHEN KLEIDERN

VON THEALANERN AUS DEM NORDKAUKAS

OV oder Finskaya

Der Artikel befasst sich mit der Variation des Kleidungsstils der Alanen, die das Territorium des Nordkaukasus im Jahr 8 

bevölkerten th - dreizehn th Jahrhunderte. Eine Analyse der Musterzeichnungen erlaubte dem Autor anzunehmen, dass der Stil 

der Alan-Kleidung auf dem wesentlichen Muster des orientalischen Typs mit einer weichen Linie zwischen dem Körper und 

den Ärmeln beruhte. Die Analyse ergab, dass sich das Muster zusammen mit der Variation des von den Alanen des 

Nordkaukasus verwendeten Nähmaterials von Filzgewebe mit einer bestimmten Breite und Länge änderte. Aufgrund der vom 

Autor durchgeführten Untersuchungen blieb eine Reihe von Problemen ungelöst. Der Artikel zeigt jedoch eine neue Richtung 

der Analyse des Stils genähter archäologischer Kleidung, die bei der Rekonstruktion historischer Kostüme verwendet werden 

kann.

Schlüsselwörter: archäologische Textilien, das Mittelalter, der Nordkaukasus, die Alans, Grabhügel, 

Kleidungsstil, Nähen, Kostümrekonstruktion.
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